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Beilage zum EnztlMer Nro. 129.
Samstag , den 30 . Oktober 1869.

Amtliches.
Ncuenb  ü r g.

Uemoutirung.
Am !0 . November werden Pferde für die

Artillerie und die Reiterei in Herrenberg aufge¬
kauft , worüber das Nähere aus Nro . 258 des
Staatsanzeigers zu ersehen ist.

Den 30 . Okt . 1869.
Kgl . Oberamt.

_ _ _ _ Lu ^ _VLÖ668ÄÜV6r6lL1
in Neuenbürg (alte Post ) Mittwoch 3 . Nov.

von präzis 11 Uhr an.
Bartholomäi.

Pnvotmchrichlen.

Calmbach . ( 1^

Geschäfts-Eröffnung. A
Der Unterzeichnete hat ' sich hier als

Kubler und Küfer etablirt und bittet
unter Zusicherung prompter und billiger
Bedienung nm geneigten Zuspruch.

C. Heinrich, Küblermeister,
wohnh . bei Frau Maurer Sieb  Wtw.

in der Nähe des Hrn . Waldmeister
Seyfried.

Neuenbürg.

Kalender pro 1870
als : Lahrer hink . Bote , Bilder -Kalender , Lan-
des -Kalender , Volksbote , Volks -Kalender , Gustav-
Adolph -Kalender , Schwäbischer Bauernfreund , sind
zu haben bei

G . Knödel,  Buchbinder.

I Fortschreitende Heilung ! A
>Z> Hiermit nehme ich mir die Freiheit , H
K Sie nochmals um eine Flasche A

Z weißen Lruffsyrups Z
^ zu bitten ; nach Verbrauch der ersten
^ Flasche bin ich gottlob so weit hergestellt , ^
K um meinem Beruf wieder nachgehen zu A,
D können . Ä

^ Adalb . Lijan,  Pfarrkaplan . ^
V Nur ächt zu haben bei C . Büxen-  E>
N stein  in Neuenbürg und G . Luppold ^

«mR « - » . z
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Neuenbürg.

Dennach , Birkenfeld und
Neuenbürg.

Verwandte , Freunde und Bekannte,
laden wir zur Feier unserer am näch¬
sten S o n n t a g den 31 . d. M . statt¬
findenden

Hschzeit

Heute Abend Uhr.

in das Gasthaus zum 1
Neuenbürg  freundlichst
benst ein.

Den 29 . Okt . 1869.
Ludwig Maier,

Ziegler von Dennach.
Catharine Roth,

Goldarbeiterin von Birkenfeld.

MB WM
8 l1Ii6in6U68te Milcks-Mtzrte.
D .,Ss« 11v8 8eK6i »kvi Sol »» !" D
M Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend K
N vermehrte Kapitalien -Verloosung von nahe 8 U
M Millionen . M
U Genehmigt und garantirt von der 18
M Staats -Regierung . K
U Die Verloosung garantirt und vollzieht die 8k
M Staatsregierung selbst. M
M Beginn der Ziehung am 1v . k. Mts . W
M iVur4 IKIr. oller 2 Illir. oller 1 VMr. M
N kostet ein vom Staate garantirtes wirkliches Ori - W
Al ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro-
N messen) und bin ich mit der Versendung dieser M
As wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirte  M
U Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß, U
M selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich be- M
U auftragt . U
M Es werden nur Gewinne gezogen.
N Die Hau Pt Gewinne betragen 250,000 , 200,000 , W
M 190,000, 187,500, 175,000, 170,000 , 165,OliO, M
«182,500 , 180,000 , 155,000 , 150,000, 100,000 , U
M 50,000 , 40.000, 30,000 , 3 mal 25,000 , 4 mal M
«20,000 , 4 mal 15,000, 6 mal 12,000 , 9 mal 10,000,W

4 mal 8000 , 3 mal 7500, 5 mal 6000, 25 maü«
M 5000, 4080, 23 mal 3750, 29 mal 3000, 130 mal Z

2500, 131 mal 2l)00, 6 mal 1500, 12 mal 1200, M
A 360 mal 1000, 530 mal 500, 400 mal 250, 270 I
W mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, 100, 50, 30. Z

Gewinngeldcr und amtliche Ziehungslisten sende A
M unter Staatsgarantic meinen geehrten Interessenten W

nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. A
A Durch meine von besonderem Glück begünstigten 8

Loose habe meinen Interessenten bereits allein in A
KDeutschland die allerhöchsten Haupttreffers
L von 300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500, 150,000 , 5Z
8 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, H
^7 kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 A
A und jüngst am 20. Okt. ichon wieder die beiden L
K allergrößten Haupt - Gewinne in dieser GegendA
tz ausbezahlt . G
2 - Jede Bestellung auf meine Original -Staats -LooseA
A kann man der Bequemlichkeit halber auch ohneH
EBrief,  einfach auf eine jetzt übliche PostkarteA
K» machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger U
U als Postvorschuß.

IiLZ. KüMS. 6o!m in UrimbiirA,
Haupt -Comptoir , Bank - u. Wechselgeschäst.

U
As
N

bei ^ Jak . Meeh.
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Pforzheim.

6 r 08868  I -LAsr und issabrilr von vsmell -kLletots , kexeumälllel , dsvlieii uuä Ikinste
^ouveaute'8, sovis auelr Nittel uuä billisserer 6enre;

ferner
gro886L.u8rvalil von kkFen- L I>LmeiimiluteI-8loll'en, ruin Zelbstuukertigeu, Lztraekav,
4tl»8, kkeniUe» et«., (neuere L-Iuster gratis.)

r. « ü,-r-?ruluetii '
LZ «äer44Lr^

18.77
—7 ^

tiMen llnis und A
vLinsileillen Z

UW
HU.

^.L ^ Stollwrrck 'schr Nrnsl Nonbonch
Erprobt und bewährt seit einer Reihe von Jahren gegen Husten, Heiserkeit, Assertionen

der Schleimhaut und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beschwerden der Athmungsorgane. Man
wolle, um sich vor der großen Zahl von Nachahmungen zu schützen, auf nachstehende Verkaufs¬
stellen achten. In Neuenbürg bei C. Büxenstein, in Laliubaeb bei Paul Maier, in Isiebeu-
2 ktl bei Apotheker Keppler und in Nsiläbaä bei Fr . Keim.

Warnung für Auswanderer.
(Eingesendct.)

Es giebt leider immer noch gewissenlose
Auswanderungsagenten, die sich nichts darum
bekümmern, wie sie ihre Landsleute nach Amerika
spediren, wenn nur sie ihr Kopfgeld so hoch als
möglich dabei profitiren können. Ueber einen
solchen Agenten wurde neulich Klage geführt,
da der betreffende Passagier ganz schlecht auf
dem Schiff versorgt wurde, weil ihm nur die
halbe Kost gereicht worden war, während er
dem Agenten die volle Kost mit Uebersahrtspreis
bezahlen mußte, wobei ihm noch fl. 4. mehr
als andere Agenten verlangt, abgenommen wurden.
Das Handwerk trieb der Agent so unverschämt,
daß er den Auswanderern20—40 fl. mehr als
gesetzlich abnahm, welche er aber wieder auf er¬
hobene Klage herausbezahlen mußte. Sobald
die betrogenen Auswanderer ihre Berichte amt¬
lich beglaubigt vorgelegt haben, werden wir den
Namen des betreffenden Agenten veröffentlichen.

Die Auswanderer werden aber gut daran
thun, nur mit soliden Agenten Ueberfahrtsaccorde
abzuschließen.

Anmerkung der Redaktion. Man sollte glau¬
ben daß die Concurrenz das beste Schutzmittel gegen
Uebervortheilungen wäre. Es ist ja bald in jedem Orte
eine Auswanderungs-Agentur und haben die Auswan¬
derer unter ehrenwerthen und soliden Unternehmern reich¬
liche Wahl, zu akkordiren, wo sie annehmbare Preise und
die besten Garantieen finden.

Unsers Wissen» verpfl chten sich solide Gesellschaften
kontraktlich, auf gegründete Beschwerden der Auswanderer,
welche bei den betr. Eonsuln an den Ein« und Aus«
schiffungspläzen vorgebracht werden können, vor den
diess. Behörden Recht zu geben.

Wir verdammen solche Uebervortheilungen; wenn
sie aber aller Warnungen und Belehrungen uncrachtet,
immer noch in greller Weise Vorkommen, dürfte cS doch
in »ulen Fällen Mangel an der uöthigen Vorsicht seitens
der Auswanderer selbst sein, welcher sie begünstigt, denn
die Gesellschaftenfind nicht monopolifirt. Uebrigens höre
man anch den andern Th eil.

Kronik.
Deutschland.

V erlin , 26. Oktr Finanzministerv. d. Heydt
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.

ist zurückgetreten. Camp Hausen  ist an seiner
Stelle Finanzministcr.

Württemberg.
Z Stuttgart,  28 . Okt. Seine Majestät

unser König ist von einem mehrtägigen Besuche
in München zurückzekehrt. Alle Berichte stimmen
darin überein, daß das Erscheinen des Königs
in München den besten Eindruck gemacht. Seine
Ma>, der König hat in München mit Sr. Maje¬
stät dem König Ludwig II. von Bayern, mit
den Mitgliedern des bayerischen Königs-Hauses,
mit den ersten Hofbeamten, mit mehreren Mini¬
stern einen regen Verkehr gepflogen.

Neuenbürg,  28 . Okt. In der gestrigen
Sitzung des K. Kreisgerichts in Calw, welche
namentlich von Lehrern äußerst zahlreich besucht
war, wurde der Schullehrer Lutz von Oberlengen¬
hardt wegen Mißbrauchs des Züchtigungsrechts
zu einer Gefängnißstrafe von vier Tagen und
in die ohne Zweifel sehr beträchtlichen Kosten
verurtheilt. Lutz zog eine 8 Jahre alte Schüle¬
rin aus ihrer Bank über das Subsellium gegen
sich herüber, um sie zu schlagen wodurch das
Mädchen nach dem Ausspruch der Aerzte eine
Bauchfell- Entzündung erlitt und sehr gefährlich
erkrankte. Es stellte sich aber auch heraus, daß
die Krankheit namentlich durch Nachläßigkeit der
Angehörigen so schlimm ansfiel. Vertheidiger
war Rechts- Consulent Klinger von Calw; als
Sachverständige wurden verhört die hiesigen Ge¬
richtsärzte und vr . Günzler von Liebeuzeil; etwa
20 Schüler im zartesten Alter traten als Zeugen
für und gegen ihren Lehrer auf.

* Neuenbürg  29 . Okt. An der dießjährigen
Musterung nahmen 221 Jünglinge der Altersklasse
1848 theil; 25 mehr als im Vorjahre Hievon
wurden 97 als untauglich ausgeschieden. Zur
Loosziehung sind daher noch 124 Jünglinge be¬
rufen, diese gehören 33 Gemeinden an. Unter¬
lengenhardt und Waldrennach stellen in diesem
Jahre keine Rekruten zur Loosziehung. Von jenen
124 Jünglingen sind wegen Familien-Verhältniffen
zurückzustellen 10, als zeitlich untauglich sind er¬
klärt 7.
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